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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 328.
Samstag den 4. Oktober 1873.

(451^1) " " ^
^ Nr. 2406.

s m k ^ ? / ^ ' " Verwaltungsdienst in Kram
M ut ä rl ^ mit einem
setzen. ^ " ll- eventuell 600 si. zu be-

dem g 3 r ^ ^ ^ U": diese Stellen sind bei
gefertigten k. k. LandeZpräfidium bis längstens

Ende Oktober d ^
emzureichen.

Aibach am 30. September 1873.
o m ^ k . Landesprästdium für Orain

(440—2) '
, ^ ^ 5113.

Concurs-Ausschreibung.

d«st«l l"n!7d«^^?°'"p"°l° ist eine Semn-

Dauek"auf"w7I» 'h .^ , Dienstpos,««, dessen

zinisch-chimH ^ " , b«Ab!°l«ierunide«^ medi-
ube. °«Mig 3 m ^ ° ° '7 «nt d« Zeugnissen
luch« bis ' ' ^ ^«nstlnstungen belegten Ge«

^, 20, Ok tobe r l. I

«°'bach, a« 24. September 1873
^ ^ .r«inischcn z « . . ^ , ^ ^

. . . Erkenntnis. " ^
h't d»Z k k ? " S « " « Majestät des Kaiseis

«!»««, " " ' l- Staatsanwaltschaft z« Recht
s ^ ^ e . 2 ° " « 7 ? ? ' "««««er 221 v°«
' 1 , " Drache « , ^ ^ " '" «°ib°ch in sl°«eni-

l ^ ' >md« b^ '7 .5°«en: ..w,.ioi^
°"^""«Uich 7w."""°stand des Vergehens

°°s § 80!) St <« ' " " ^ ^ b n u n g im Sinne
N.' t ^ vom" n ' ^ " « ' »oh« g°m°ß 8
«Ü ^ , ^ . die vön ! ' ^ ° ' " b e r 1««2. N i , 7
d« l. k ̂ ^°"sbeh°rde ^ . ^-^ ^"besMsidium
d« Ä' 5 ^ ° . s a n w H , " ' ^Verständnisse mit
der h,"«" '« 2><i " ' ^ "«fügte Beschlagnahme
des Z 3 « 3°it,ch^°'" ^ ' September 1873
»!, G ^ »»«'Vr' °uj Grund des Artikels V.
^ v ° m i > n der'«« « ° ^ " ^ ' ' "r , 142.
beMwt , ' ^ez«»,,« , ^ ""^ 3? des Preßge«

«Uch die ^ l Ibochten ° H°'teivcrbreiwng dieser
s « n d e t e H ° " " ^ d e s ^ " " « ' » ««boten. ,°«ie
^elchla, h,?°«'kels
»Word et ^ " ^ ' »P a r " d k " ^ ' U " « êr mit

" ^ am 30 " " " ^ " "
K- l i. Hnn^ ' Member 1873.

^ " " ^ . a l . Preßgericht.

t450—1) Nr. 836.

Kundmachung.
I n der beim k. k. Landes- als Preßgerichte

m Lalbach am 29. September d. I . zur Auslo-
sung der Geschwornen für die vierte diesjährige
Schwurgenchtsperiode stattgehabten öffentlichen S i -
tzung wurden durch das Los berufen als H a u p t -
geschworne die Herren:

1. Kuschar Iosef, 2. Boschitsch Karl, 3. Gas-
parim Friedrich Ritter v., 4. Krenner Anton, 5.
Brollch Johann, 5. Schantl Franz jun., V.Mayer
Wrlchelln, 8. Naglas Jakob, 9. Lukmann Johann,
10. Dorn Josef N. v., 11. Kastner Michael,
12. Gregontsch Mathias, 13. Kalin Iofef, 14.
Mateusche Josef, 15. Dr. Schaffer Adolf, 16.
Kaman Anton, 17. Aloschek Anton, 18. Paulm
^osef, 1 ^ , Popovic Ale^., 20. Suppantschitsch
^alob, 21 . Plautz Johann jun., 22. Schober
^atob, 23. Halbensteiner Hermann, 24. Ma l i
öranz, 2^. Rudholzer Nikolaus, 26. Dr. Stei-
" " F ? " " " ' ^ ^ ^aumgartner Eamillo, 28.Kot-
mk Anton 29 Grimschitz Johann Bar. 30. Tau-
tsch'r kulas 31 . Plauh Albert, 32. Dr. Nejedli
^ s ' l , 66. Kordin Josef, 34. Spoljariö Jakob,
Karl ^ " ^ Julius v. 36. Dr. Ahaiit

dannals Ergä'nzungsgeschworne die Herren:'
m? ^ ^ 5 ^ " ^"lef, 2. Hansel Binzenz, 3.
M hmn Johann. 4. Pucher Karl, 5. Zois M i -
^ l Frecherr v. 6. Dr . Poklukar Josef, 7. Koll-
" 7 " K a n z 8. Wenzel H. L., 9. Galle Karl,
sämmtlich m Laibach wohnhaft oder ansässig.

Lalbach, am 29 September 1873.

K- ^- Landesgerichls-Präsidium.
(^9^) Nr. 12499.

Postmcistcrstelle zu besetzen.
Die Postmeistersstelle bei dem k. k. Postamte

in Adelsberg, womit die Iahresbestallung von
500 si., das Amtspauschale von jährlicher 120
Gulden und die Gebühr von 30 kr. für jede der
täglich viermaligen Fahrten hin und zurück von
Adelsberg nach dem gleichnamigen Bahnhofe ver-
bunden ist, ist gegen Dienstvertrag und Leistung
der Caution von 300 st. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
tttllchen und moralischen Wohlverhaltens und der

kcrmögensverhältnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Postdircction in Trieft einzubrinaen.

Trieft, 30. September 1873.

( 4 2 2 - 3 ) ' N r 7 1 1 2 5 0 .

Postezpedientenstelle.
Zur Besetzung der Poster.pedientenstelle bei

dem neu zu errichtenden Postamte Prem (Bezirks-
hauptmannschast Adelsberg) gegm Dienstvertrag und
Caution von 200 si. wird hiemit der Concurs

biS 15 . O k t o b e r l . I .

" I " " . Die Bezüge bestehen in einer Jahres-

nss. ^ bieSchulbildung, dieBermögensverhält-
mff und die bisherige Beschäftigung nachzuweisen

wie auch anzugeben bei welchem Postamte sie
dle nothige Postmampulationsp axis zu nehm n

l« fur die Besorgung emer täglich einmaligen Fuß.

botenvost von Prem nach dem Bahnhof Kühlen-
berg und retour im Anschlüsse an die Züge St .
Peter-Fiume Nr. 812 und 811 verlangen.

Trieft, am 13. September 1873.
Von der k. k. Poftdirection.

(442—2) Nr. 12219.

Postexftedientenstelle zu besehen.
Die Postexpedientenstelle bei dem k. k. Post-

amte in Kropp, womit die Iahresbestallung von
200 ft. und das Amtspauschale jährl. 60 fi. ver-
bunden ist, ist gegen Leistung der Caution per
200 st., welche entweder in barem in 5perz. Staats-
schuldverschreibungen oder fidejussorisch sichergestellt
werden kann, und gegen Dienstvertrag zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, deS
ittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Vermögensverhältnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.

Trieft, am 23. September 1873.
K. k. Indirection.

"(444—2)

Ossertausschreibung
die Lieferung von (3ichrnschiffbaui!nngholz an

das k. k. See Arsenal in Pola betreffend.
Für den Bedars des k. k. S e e - A r s e n a l S

zu P o l a wird ein Quantum von 25000 Ku-
bikfuß scharf vierkantig bezimmerter Eichenschiff-
bauhölzer von 12 Zoll im Gevierte mittleren Quer-
schnittes auswärts benöthigt. Es werden daher
alle Besitzer von Eichenschiffbauholz eingeladen, sich
an der Lieferung zu betheiligen. Bon dem obbe-
nannten Quantum werden beiläufig 8500 Kubil-
fuß I I . Klasse, d. i. von 24 bis 30 Fuß Länge,
und beiläufig 16500 Kubikfutz I . Klasse, d. i .
von 31 Fuß Länge aufwärts benöthiget, welche
längstens bis zum 30. Juni 1874 in das k. k.
See-Arfenal eingeliefert werden müssen.

Das Offert kann auf das ganze Quantum,
oder auch nur auf einen Theil desselben, jedoch
nicht unter 5000 Kubikfuß lauten.

Die Offerte für die Hölzer haben franko an
den Bahnhof in Trieft oder Fiume geliefert zu
lauten.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der
am 2 s . Oktober l . I .

in Pola stattfindenden schriftlichen Offertverhand-
lung, dem, unter besonderer Rüchsichtsnahme auf
die Qualität und Eignung der angebotenen Höl-
zer für Schiffbauzwecke Mindestfordernden überlassen
werden. Die mit einem Fünfzigkreuzer-Stempel
verfehenen Offerte sind längstens bis zum 21 ten
Oktober 1873 bei dem k. k. See-Arsenals>Com-
mando Pola einzurelchen; das gesiegelte Convert
ist mit der Aufschrift: Offert zur Lieferung von
vierkantig bezimmerten Eichenholz zu versehen.

I m telegrafischen Wege einlangende und alle
nicht nach den festgesetzten Bedingmssen verfaßten
Offerte, sowie nachträgliche Ausbesserungen sind
unstatthaft und werden nicht berücksichtiget.

Alle Stempelauslagen für den abzuschließen-
den Contract und für die nach Scala 11. und 111
auszufertigenden Quittungen fallen den Contrachen-
ten zur Last. ^

Die näheren Lieferungsbedingungen können
bei den Handels- und Gewerbekammern in M e n ,
Laibach Graz, Pest, Agram, Klagenfurt und
Fmme, bei der Börfe-Deputution in Trieft, bei dem
l . l . See-Arsenals-Commando in Pola, beim See-
weznlscommando in Trieft und bei der Marine-
section des k. k. ReichS-Kriegs'Ministeriumö in

Wien eingesehen werden.
Pola, am 24. September 1873.

V o m k. k. See'^ l lsenals-Commando.


